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Zentrale Unterstützungsangebote
auch im nächsten Jahr

Der Bildungsausschuss des Gemein-
derats hat beschlossen, dass die zen-
tralen Unterstützungsangebote für
den Übergang in den Beruf auch 2018
weitergeführt werden. Ziel aller Maß-
nahmen am Übergang Schule-Beruf ist
es, im Sinne der Bildungsgerechtigkeit
die Zahl der Übergänge in Ausbildung
zu erhöhen und die Zahl der Jugendli-
chen in sogenannten Übergangssyste-
men so gering wie möglich zu halten.

Die Unterstützung bei der Berufs-
orientierung und der Berufsvorberei-
tung richtet sich dabei insbesondere
an junge Menschen, die sozial benach-
teiligt sind oder individuelle Beein-
trächtigungen aufweisen. Sie trägt da-
zu bei, die schulische und berufliche
Ausbildung, die Eingliederung in die
Arbeitswelt und die soziale Integration
zu fördern.

„Wir freuen uns, dass wir mit dem
langjährigen Budget der Jugendbe-
rufshilfe und unseren Partnern eine
feste Säule im Unterstützungssystem
an Werkrealschulen, Realschulen,
Sonderpädagogische Bildungs- und
Beratungszentren, Berufsfachschu-
len, Berufskollegs und Beruflichen
Schulen etabliert haben“, sagt Bürger-
meisterin Dr. Ulrike Freundlieb. „Na-
türlich wird die Wirkung der einzelnen

Stadt hilft beim Übergang in den Beruf

Maßnahmen und gegebenenfalls not-
wendige bedarfsorientierte Anpas-
sungen immer im Blick behalten.“ Die
Maßnahmen werden in der Abteilung
Bildungsplanung Schulentwicklung
des Fachbereichs Bildung koordiniert.

Mit den kommunalen Zuschüssen
setzen die erfahrenen Mannheimer
Bildungsträger Biotopia gGmbH, För-
derband, Interkulturelles Bildungs-
zentrum gGmbH und der Internationa-
ler Bund zum einen Unterstützungsan-
gebote direkt an Schulen wie Ausbil-
dungslotsen an Werkrealschulen oder
Ausbildungshelfer an Realschulen und
Sonderpädagogische Bildungs- und
Beratungszentren um.

Daneben werden auch Ausbil-
dungsplatzförderung und Vermeidung
von Ausbildungsabbrüchen und natür-
lich insbesondere neue Herausforde-
rungen wie die Integration von neuzu-
gewanderten Jugendlichen in den
Blick genommen. Aber auch die enge
Kooperation mit dem Staatlichen
Schulamt Mannheim, der Agentur für
Arbeit Mannheim sowie den beiden
Kammern trägt entscheidend dazu
bei, die Unterstützungsmaßnahmen in
der Mannheimer Bildungslandschaft
gut abzustimmen und Synergien nutz-
bar zu machen. (ps)

Kinoeinladung für
Ehrenamtliche

Das Ehrenamt ist ein öffentliches
Amt, das überwiegend unentgeltlich
ausgeübt wird. Es gibt zahlreiche
Freiwillige, ohne die viele Bereiche
unseres alltäglichen Lebens, mit al-
len öffentlichen und sozialen Struk-
turen undenkbar, gar unmöglich ge-
worden sind. Der Fachbereich Sport
und Freizeit der Stadt Mannheim
möchte diese Leistungen honorieren
und ruft die Bevölkerung auf, Ehren-
amtliche aus den Mannheimer Sport-
vereinen, das heißt Trainerinnen,
Trainer, Betreuerinnen, Betreuer, Ju-
gendleiterinnen und Jugendleiter so-
wie andere Helferinnen und Helfer,
dem Fachbereich Sport und Freizeit
unter der Telefonnummer 2934004
oder per E-Mail an die Adresse
52event@mannheim.de mit vollstän-
digem Namen, Verein, Aufgabe, E-
Mail-Adresse und Telefonnummer,
bis spätestens Montag, 20. Novem-
ber , zu melden. Die gemeldeten Per-
sonen werden dann mit einer Begleit-
person zu einem besonderen Kino-
vormittag am Sonntag, 17. Dezem-
ber, um 11 Uhr eingeladen. Der Fach-
bereich Sport und Freizeit freut sich
schon jetzt über zahlreiche Meldun-
gen aus der Bevölkerung. (ps)

Hunderte
von Lichtern

Die traditionell im westlichen Kultur-
kreis verwurzelten Feste werden im
Luisen- und Herzogenriedpark jedes
Jahr gefeiert. Alle Menschen sind ein-
geladen mitzumachen. Auch der
Sankt-Martins-Umzug am 11. No-
vember gehört dazu, und hier kom-
men vor allem die Kinder begeistert
in die Parks geströmt, um sich im La-
ternentragen und Singen zu üben.

Hunderte von Lichtern ziehen so
durch die Parks und der Anblick der
vielen Kinder in der Nacht gehört si-
cher zu den rührendsten Momenten
im Jahr. Diese christliche Zeremonie
findet zu Ehren des römischen Solda-
ten Martin statt, der von seinem Sold
immer nur so viel behielt, wie er zum
Überleben brauchte und den Rest an
die Armen verteilte.

Als er eines Wintertages seinen
Mantel zerteilte, um einem frieren-
den Bettler zu helfen, landete er we-
gen Beschädigung militärischen Ei-
gentums drei Tage im Gefängnis.
Später wurde er für seine beispiello-
se Nächstenliebe heilig gesprochen.
Seit mehr als 1600 Jahren wird dem
Heiligen Martin wegen seiner Güte
und Barmherzigkeit am 11. Novem-
ber, dem Datum seiner einstigen Bei-
setzung, mit einer Lichterprozession
gedacht. In den Luisenpark kommt
der barmherzige Soldat am Samstag,
17.30 Uhr, um die Züge der kleinen
und großen Laternenträger anzufüh-
ren, im Herzogenriedpark bereits um
16.30 Uhr. (ps)
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Besonderes Theatererlebnis

Die Mannheimer Figurentheatertage
„Puppenbühne“ boten vom 24. bis 29.
Oktober für alle Mannheimer Kinder
ab zwei Jahren ein besonderes Thea-
tererlebnis und unterstützten so die
kulturelle Teilhabe im jüngsten Alter.

Charaktervolle, lehrreiche und lus-
tige Geschichten gab es Ende Okto-
ber bei den Figurentheatertagen
„Puppenbühne“ zu sehen. Die rund
1.600 großen und kleinen Besucherin-
nen und Besucher tauchten in die viel-
fältige Welt des Figurentheaters ein
und erlebten in unterschiedlichen
Mannheimer Stadtteilen sechs Figu-
rentheaterbühnen auf hohem künstle-
rischem und pädagogischem Niveau.

Die Abteilung Jugendförderung des
Fachbereichs Kinder, Jugend, Familie
– Jugendamt hatte ein buntes Figuren-
theater-Programm mit lehrreichen
Geschichten über Mut, Courage, Ak-
zeptanz von Andersartigkeit, über
Heimatgefühle und Freundschaft zu-
sammengetragen. „Spielerisch wer-
den auf diesem Weg aktuelle Themen
beleuchtet und kulturelle, frühkindli-
che Teilhabe im jüngsten Alter ab zwei
Jahren ermöglicht“, so die Bürger-
meisterin für Bildung, Jugend und Ge-
sundheit, Dr. Ulrike Freundlieb.

Mit „Vincelot und der Feuerdrache“
wurde eine Geschichte über Liebe
und Mut für Kinder ab drei Jahren er-
zählt. „Eins Zwei Drei Tier“ war eine
Geschichte über das Reimen, bei der
die kleinen Theaterbesucherinnen
und Theaterbesucher aktiv einbezo-
gen wurden. Bei „Lieselotte macht Ur-
laub“ kam eine ungewöhnliche Kuh
nach Mannheim, die feststellte, dass
es nirgends so schön ist wie zu Hause.
Die bekannte Geschichte „Fiete An-
ders“ erzählte, wie ein andersartiges
Schaf nach ein bisschen Suchen trotz-
dem seinen Platz findet. Mit „Petters-
son und Findus“ kam ein Klassiker auf

die Bühne, bei dem die Kinder im Pub-
likum besonders über das kreativ ge-
staltete Bühnenbild staunten. In
„Rumpelstilzchen“ nach den Brüdern
Grimm wurden die kleinen und die
großen Besucherinnen und Besucher
mit besonderem Witz überzeugt. Das
Stück „Der Troll und die wilden Pira-
ten“ hatten Schülerinnen und Schüler
einer Vorbereitungsklasse der Marie-
Curie-Schule gemeinsam mit einer Fi-
gurenspielerin einstudiert.

Figurentheater schafft einen ein-
zigartigen Zugang zu Lebenswelten
von Kindern und Erwachsenen. Be-
deutende Themen können durch den
Umweg über die Puppe indirekt und
doch mit voller Wirkung zum Aus-
druck gebracht werden. Das Sympa-
thisieren mit den Puppen sowie Pup-
penspielerinnen und -spielern trägt
dazu bei, sich auf die dargestellte Ge-
schichte einzulassen und Dargestell-
tes zu verinnerlichen.

Um die Wege kurz zu halten und so
Kindern aus verschiedensten Stadt-
teilen einen Besuch zu ermöglichen,

„Puppenbühne“ im Zeichen der frühkindlichen Bildung

waren Spielstätten in sieben Stadttei-
len beteiligt: Die Jugendhäuser Wald-
pforte und Vogelstang, das Nachbar-
schaftshaus Rheinau, die Kinder- und
Jugendbibliothek im Dalberghaus, die
Stadtteilbibliotheken Vogelstang,
Herzogenried und Neckarau-West
wurden bei den Figurentheatertagen
zur Bühne.

Damit sich die Kinder auch diesmal
intensiv mit den Stücken beschäftigen
konnten, wurden ausschließlich Stü-
cke mit Buchvorlagen ausgesucht und
zu jedem Stück ausgewähltes päd-
agogisches Begleitmaterial zusam-
mengestellt. Mit Materialien von Bas-
telideen und Spielen bis hin zu Mal-
vorlagen und Medienempfehlungen
konnten Erzieherinnen, Erzieher und
Eltern die Stücke mit den Kindern vor-
und nachbereiten.

Auch in diesem Jahr kooperierte die
Abteilung Jugendförderung des Ju-
gendamtes bei den Figurentheaterta-
gen „Puppenbühne“ mit dem Fachbe-
reich Tageseinrichtungen für Kinder
und der Stadtbibliothek. (ps)

Umwelt und Klima schützen

Zehn Millionen Tonnen Bioabfälle fal-
len jedes Jahr in Deutschland an. Nur
etwa die Hälfte davon wird über die
Biotonne erfasst. Dabei ist Bioabfall
eine kostbare Ressource und viel zu
schade für die Restmülltonne. Wer-
den organische Abfälle aus Küche und
Garten separat in der Biotonne ge-
sammelt, können sie komplett wieder
stofflich verwertet werden und lan-
den nicht in der Müllverbrennung.

Obwohl die kostengünstige Bioton-
ne in Mannheim weit verbreitet ist,
steht sie noch längst nicht an jedem
Haus. Aus den gesammelten Bioabfäl-
len wird in Heidelberg-Wieblingen
wertvoller, nährstoffhaltiger Kompost
hergestellt. Er eignet sich hervorra-
gend als natürlicher Dünger und Bo-
denverbesserer, der hauptsächlich in
der Landwirtschaft eingesetzt wird.
Auf diese Weise werden die Bioabfälle
dem natürlichen Kreislauf wieder zu-
geführt. Durch die Nutzung der Bio-
tonne kann also jede und jeder einzel-
ne auf einfache Art und Weise dazu
beitragen, Umwelt und Klima zu
schützen.

Mit ihrer geringen Gebühr bietet die
Biotonne gleichzeitig einen finanziel-
len Vorteil im Vergleich zur grauen
Restmülltonne. Durch die getrennte
Sammlung von organischen Abfällen
aus Küche und Garten können die
Bürgerinnen und Bürger oft auf eine
kleinere Restmülltonne umsteigen.
Dann zahlt sich sorgfältiges Sortieren
auch finanziell aus.

Die Abfallwirtschaft Mannheim hat
folgende Tipps, die die Sammlung von
Bioabfällen erleichtern:

- Feuchte Abfälle werden am bes-
ten in Zeitungs- oder Küchenpapier
eingeschlagen.

- Bioabfälle gehören auf gar keinen

Mit der Biotonne einen Beitrag leisten
Fall in Plastiktüten, auch nicht in bio-
logisch abbaubare, da diese nicht
kompostierbar sind.

- Zerknülltes Zeitungspapier am
Tonnenboden fängt anfallende Flüs-
sigkeiten auf und kann ein Festfrieren
des Bioabfalls im Winter verhindern.

- Stellen Sie die Biotonne an einen
möglichst schattigen Platz und spülen
Sie sie ab und zu mit klarem Wasser
aus. Wer dies nicht selbst machen will
oder kann, dem bietet die Abfallwirt-
schaft Mannheim einen kostengünsti-
gen Reinigungsservice an.

Von April bis Oktober wird die Bio-
tonne in Mannheim wöchentlich ge-
leert und von November bis März 14-
täglich. Ebenso wie alle anderen Ab-
falltonnen darf auch die Biotonne
nicht überfüllt werden. Daher gibt es
für gelegentlich größere Mengen an
Bioabfällen den 50-Liter-Bioabfall-
sack, der zur Abfuhr neben der Bio-
tonne bereitgestellt werden kann,
diese aber nicht ersetzt. Er ist für 1,50
Euro im Kundencenter der Abfallwirt-
schaft in der Käfertaler Straße 248
sowie auf allen Recyclinghöfen erhält-
lich.

Wer Interesse an der Biotonne oder
einer Behälterreinigung hat, sollte
sich an seine Vermieterin oder seinen
Vermieter beziehungsweise seine
Hausverwaltung wenden. Eigentüme-
rinnen und Eigentümer können die Bi-
otonne oder deren Reinigung direkt
schriftlich bei der Abfallwirtschaft
Mannheim, Käfertaler Straße 248,
68167 Mannheim bestellen oder das
Online-Formular im Internet unter
www.abfallwirtschaft-mannheim.de
nutzen. Hier gibt es weitere Informa-
tionen zur Biotonne. Für Auskünfte
steht auch die zentrale Servicenum-
mer 115 gerne zur Verfügung. (ps)

„Back to the Fifties“

Die Langen Saunanächte des Fachbe-
reichs Sport und Freizeit der Stadt
Mannheim starten in die neue Saison.
Los geht es am Samstag, 18. Novem-
ber, im Gartenhallenbad Neckarau un-
ter dem Motto „50er-Jahre“. Jeweils
von 19 bis 1 Uhr wird es besondere
Aufgüsse, belebende Düfte, ein at-
traktives Live-Programm sowie klei-

Lange Saunanächte im Gartenhallenbad

ne, thematische Snacks geben. Ein-
trittskarten gibt es im Gartenhallen-
bad. Für alle Spätentschlossenen gibt
es auch Karten an der Abendkasse –
so lange der Vorrat reicht.

Informationen gibt es unter
856462 oder beim Fachbereich Sport
und Freizeit unter 293 4004 oder per
E-Mail: fb52@mannheim.de. (ps)

Mobilität der Zukunft fördern

Das Serviceangebot der Mannhei-
mer Parkhausbetriebe (MPB) wird
jetzt noch zukunftsorientierter und
umweltfreundlicher. Die MPB baut
die Ladeinfrastruktur für elektrische
Mobilität in Mannheim weiter aus:
Insgesamt 23 E-Tankstellen stehen
den Besitzerinnen und Besitzern von
Kraftfahrzeugen mit Elektromotor
direkt in den Häusern der Mannhei-
mer Parkhausbetriebe zur Verfü-
gung.

Wer also batteriebetrieben unter-
wegs ist, erhöht seine Reichweite,
indem er den Akku bei MPB auftankt.
Zusätzlich wird der Geldbeutel merk-
lich geschont. Denn während der
Startphase ist die Nutzung der E-

23 E-Tankstellen in den Parkhäusern der MPB

Tankstellen für die MPB-Kunden kos-
tenlos. Einfach zum regulären Preis
parken und das Elektroauto aufla-
den, während man in der Quadrate-
stadt seinen Besorgungen nachgeht.

Möglich ist das jetzt bei zwei wei-
teren öffentlich zugänglichen Statio-
nen im Parkhaus C 1. Der Aufsichts-
ratsvorsitzende der MPB, Bürger-
meister Lothar Quast, nahm unter
Beisein des Geschäftsführers der
MPB, Dr. Karl-Ludwig Ballreich, de-
ren Inbetriebnahme persönlich vor.
„Die MPB fördert mit den E-Tankstel-
len die Mobilität der Zukunft und bie-
tet schon jetzt mit der Ladeinfra-
struktur in der Mannheimer Innen-
stadt derzeit das größte Angebot an

Elektro-Ladepunkten“, so Quast. E-
Tankstellen befinden sich derzeit in
den Parkhäusern C1, Hauptbahnhof
P2, N2, N6 (ab Dezember 2017) und
in den Tiefgaragen Collini-Center,
D5, G1, U2 und Wasserturm.

Darüber hinaus nutzen städtische
Fahrzeuge vier weitere Ladestatio-
nen in der Collini-Center-Tiefgarage.
Im nächsten Jahr werden im Mobili-
tätshaus Glückstein-Quartier nach
dessen Fertigstellung weitere zehn
Elektro-Ladesäulen installiert.

Alles, was E-Mobil-Besitzer benö-
tigen, ist ein Ladestecker Typ 2 und
eine Ladekarte, die kostenlos unter
www.thenewmotion.de bestellt wer-
den kann. (ps)
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Eine Szene aus „Lieselotte macht Urlaub“. FOTO: STADT MANNHEIM

Bürgermeister Quast und MPB-Geschäftsführer Dr. Ballreich nehmen eine weitere E-Tankstelle in Betrieb. FOTO: MPB
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16 Stunden Welttheater-Marathon
im 100-Meter-Sprint

Bühne. Zum letzten Mal in dieser
Spielzeit ist das Programm „Wagners
Ring an einem Abend“ am Freitag,
10. November, 18 Uhr, im Mannhei-
mer Nationaltheater zu erleben –
und das als Festlicher Opernabend.

Für das Mannheimer Nationalthe-
ater hat der Wagner-Kenner Loriot
„Wagners Ring an einem Abend“ ent-
worfen. 16 Stunden Welttheater-
Marathon im 100-Meter-Sprint: Die
Geschichte vom Ursprung der Welt
in den Tiefen des Rheins bis zur Göt-
terdämmerung in dreieinhalb Stun-
den.

Die Idee wurde zunächst aus der
Not geboren. Zum Spielzeitbeginn
1992 schloss das Mannheimer Nati-
onaltheater wegen umfangreicher
Umbauarbeiten für eineinhalb Jahre
seine Pforten. „Der fliegende Hollän-
der“, „Parsifal“, „Tristan“ und der
„Ring“ konnten nur noch konzertant
aufgeführt werden. Klaus Schultz,

der im selben Jahr die Intendanz des
Nationaltheaters übernahm, machte
diese Not zur Tugend. Das Mannhei-
mer Ensemble hatte seinen Wagner
in den Stimmbändern und so konnte
er eine mit Loriot bereits Jahre zuvor
entwickelte Idee umsetzen: Eine hu-
moristische Kurzfassung für Wag-
ner-Kenner und Wagner-Scheue.

Die Zusammenarbeit von Klaus
Schultz und Loriot begann 1980 bei
den Münchner Opernfestspielen mit
einem Beitrag zum 800-jährigen Be-
stehen des Hauses Wittelsbach: „Il
Trionfo di Baviera“; 1982 unterstütz-
te er Loriot bei seinen Beiträgen zur
100-Jahr-Feier des Berliner Philhar-
monischen Orchesters.

1985 inszenierte Loriot auf Einla-
dung von Klaus Schultz erstmals an
einem Theater: „Loriots Dramati-
sche Werke“ (Theater Aachen). 1987
spielte Klaus Schultz in Loriots ers-
tem Film „Ödipussi“ die für ihn ge-

„Wagners Ring an einem Abend“ als Festlicher Opernabend am Nationaltheater

schriebene Rolle des Klavier spielen-
den Untermieters Weber. 1999 lud
Schultz Loriot zu einem Abend ein,
an dem er durch Leonard Bernsteins
„Candide“ nach Voltaires Roman
führt. Mit diesem Abend fanden in-
zwischen zahlreiche Gastspiele
statt.

Als musikalische Gäste sind an
diesem Abend Catherine Foster als
Brünnhilde und Stephen Gould als
Siegmund/Siegfried zu erleben. Ca-
therine Foster studierte am Birming-
ham Conservatoire, am Royal Nor-
thern College of Music und am Lon-
don Opera Studio. Zwischen 2001
und 2011 war sie Ensemblemitglied
am Nationaltheater Weimar. Seit-
dem führten sie Engagements an
Häuser wie die Hamburger Staats-
oper, die Deutsche Oper und die
Staatsoper Berlin, die Semperoper
Dresden, das Gran Teatre del Liceu in
Barcelona und an das Kennedy Cen-

ter in Washington sowie zu den Bay-
reuther Festspielen, wo sie seit 2013
als Brünnhilde in Frank Castorfs In-
szenierung von „Der Ring des Nibe-
lungen“ zu erleben ist. Stephen
Gould stammt aus dem US-Bundes-
staat Virginia, studierte am New
England Conservatory of Music in
Boston und war danach Mitglied des
Nachwuchsprogramms der Lyric
Opera of Chicago. Gould ist einer der
gefragtesten Wagnersänger welt-
weit. Den Siegfried in Wagners
„Ring“ sang er unter anderem an den
Staatsopern in Wien und München,
sowie 2006 bis 2008 bei den Bayreu-
ther Festspielen. Hier debütierte er
2004 als Tannhäuser und gab auch
2015 den Tristan in Katharina Wag-
ners Inszenierung. Ebenfalls 2004
feierte er sein Debüt an der Wiener
Staatsoper, wo er 2015/16 unter Si-
mon Rattle und Adam Fischer Sieg-
fried sowie Parsifal gibt. (ps)

„Künstliche Intelligenz“

Vortrag. Prof. Dr. Florian Stahl refe-
rierte beim Marketing-Café des Stadt-
marketings zum Thema „Künstliche
Intelligenz“
Der Begriff „Künstliche Intelligenz“
hat die Science-Fiction-Drehbücher
verlassen, heute ist er längst in der
Realität angekommen. Weniger in
Deutschland und Europa, umso mehr
in den USA und Asien. Diese Meinung
vertritt Prof. Dr. Florian Stahl, der zum
zweiten Mal Gast beim Marketing-
Café der Stadtmarketing Mannheim
GmbH war und über „Künstliche Intel-
ligenz: Hype oder Revolution?“ refe-
rierte. Der Inhaber des Lehrstuhls für
Quantitatives Marketing an der Mann-
heimer Fakultät für Betriebswirt-
schaftslehre und Experte für Konsu-
mentenverhalten sprach Montag-
abend in der „Manufaktur“ in der In-
dustriestraße vor einer überaus inter-
essierten Zuhörerschaft, die ihn mit
Fragen geradezu löcherte. Was ist
dran am Hype um das sogenannte
„Machine Learning System“? Wird
Künstliche Intelligenz das Marketing
und die Werbung langfristig verän-
dern? Welche Chancen ergeben sich
durch die neue Technik, die das Leben
angeblich erleichtern soll? Und wel-
che Gefahren? Eindeutige Antworten
gibt es nicht, machte Florian Stahl
deutlich, der diesen „Hype“ beobach-
tet und davon ausgeht, dass er in ein
paar Jahren abflachen, sich aber dann
doch langfristig etablieren wird wie
der E-Commerce.

Trend kommt
aus USA und China

„Die Entwickler an der Westküste der
USA und in China dominieren diesen
Trend, Europa und Deutschland hin-
ken weit hinter her“, machte der Ex-
perte von der Universität Mannheim
deutlich. Die Großen wie Amazon,
Apple, Google, Netflix oder Facebook
arbeiten daran, die „Maschinen“ im-
mer schlauer zu machen.

Google weiß, welche Präferenzen
die im Internet kaufenden Kunden ha-
ben, für welche Restaurants sie sich in
der Vergangenheit interessiert haben,
wohin sie gerne reisen. Und bei der
nächsten Suche im Internet werden
Vorschläge gemacht, was für die po-
tenziellen Kunden auch noch interes-
sant sein könnte. Netflix stellt perso-
nalisierte Programmangebote zusam-
men, Konzerne verschicken dynami-
sche E-Mails, um auf neue Produkte
hinzuweisen. Das alles wird möglich,
weil Algorithmen immer mehr dazu
lernen. „Die sind noch lange nicht op-
timal, werden aber besser, und das
immer schneller“, so Florian Stahl, der
in seinem Vortrag auch Vor- und
Nachteile solcher Kommunikations-
stränge ansprach.

Optimierte
Kundenansprache möglich

Hinter dieser neuen Form der Wer-

Deutschland muss Schritt halten

bung steckt das Ziel, Märkte zu er-
schließen, Kunden zu gewinnen und
sie möglichst zu halten. Die Bequem-
lichkeit der Menschen spielt dabei ei-
ne entscheidende Rolle, denn sie sind
offen für Angebote, die ihnen das Le-
ben erleichtern. Wer fährt heute nicht
lieber mit dem Navi in eine fremde
Stadt, als herumzuirren. Oder wer
drückt nicht lieber auf die eingespei-
cherte Nummer im Smartphone, als
lange zu suchen. „Früher kannte ich
dutzendweise Telefonnummern aus-
wendig, heute nicht mehr“, berichtete
Stahl schmunzelnd über seine eigene
Bequemlichkeit. Der intelligente Kühl-
schrank, der sagt, dass die Milch fehlt,
die Lieferung von Amazon, die in zwei
Stunden da ist, weil das mittels „Anti-
cipating Shipping“ heute schon mög-
lich ist. In China wird daran gearbeitet,
Fluggäste künftig durch Gesichtser-
kennung zu registrieren, das macht
lange Warteschlangen am Zoll über-
flüssig. Dass Roboter Reinigungs-
dienste in Kliniken übernehmen und
alten Menschen Gesellschaft leisten,
auch das ist keine Utopie mehr. In wel-
che Richtung sich Künstliche Intelli-
genz entwickeln wird und welche Aus-
wirkungen das auf das soziale Umfeld
haben wird, darüber könne man nur
spekulieren, so Florian Stahl. Aber er
ist sich sicher: „Es wird Jobs kosten“.
In den USA wird heute schon jeder
zweite Anruf bei Hotlines von Maschi-
nen beantwortet, bald werden es
neunzig Prozent sein.
Professor Stahl kritisierte, dass sich
keine einzige politische Partei in
Deutschland mit dem Thema Künstli-
che Intelligenz und ihren Folgen be-
schäftigt. Seine Prognose: „Der Ver-
drängungswettbewerb wird stärker,
die Großen bestimmen, wer verkauft
und wer keine Überlebenschancen
auf dem Markt hat.“

Dennoch sei es nicht zu spät, um
auch in Deutschland mit der Entwick-
lung Schritt zu halten. Durch Speziali-
sierung, beispielsweise in der Medi-
zintechnologie. (ps)

Eine südkoreanische Virtuosin am Klavier

Konzert. Die Pianistin Franziska Lee ge-
hört zu den jungen Musikerinnen der
Spitzenklasse. In der Presse wird sie für
ihre „künstlerische Reife und Intelligenz“,
ihren „raumfüllend-orchestralen Klavier-
klang“ sowie für ihre „emotionale Tiefe
und Leidenschaft“ gefeiert. Der italieni-
sche Pianist, Komponist und Dirigent
Marcello Abbado schrieb über Lee:
„Franziska hat die Fähigkeit, das Klavier
mit absoluter Noblesse zum Singen zu
bringen.“

Die im südkoreanischen Seoul gebore-
ne Pianistin schloss ihr Musikstudium in
der Klasse von Prof. HeeSung Joo an der
Seoul National University als Jahrgangs-

Franziska Lee gilt als herausragende Pianistin - Konzert in der Epiphaniaskirche

beste ab. 2011 kam sie als Stipendiatin
des Deutschen Akademischen Aus-
tausch-Dienstes (DAAD) nach Deutsch-
land, um in der Klasse von Prof. Sontraud
Speidel ihr Masterstudium und im An-
schluss daran ihr Solistenexamen im
Fach Klavier an der Hochschule für Musik
Karlsruhe zu absolvieren. Beides schloss
sie mit Auszeichnung ab und war zudem
Stipendiatin des Zonta Club Karlsruhe.
Weitere künstlerische Impulse erhielt sie
von Prof. Peter Lang am Mozarteum Salz-
burg und von Prof. Françoise Thinat an
der École normale de Musique de Paris.
Franziska Lee tritt deutschlandweit und
in ganz Europa in renommierten Konzert-

sälen auf. Mehrere Engagements führten
die junge Künstlerin zudem nach Minnea-
polis in die USA, wo sie beim „Internatio-
nal e-Piano MusikFest“ gastierte. Im Rah-
men der Konzertreihe „Rising Stars“ der
Hochschulen für Musik Karlsruhe, Frei-
burg und Stuttgart konzertierte sie 2015
als Solistin mit dem polnischen Sinfonie-
orchester Toruń unter der Leitung von
Maciej Niesiolowski.

Info:

„Zwei Rosen für Schubert“, Sonntag, 26. November,
18 Uhr, Kulturkirche Epiphanias,, MA-Feudenheim,
Andreas-Hofer-Straße 39.

Catherine Foster ist als Brünnhilde zu erleben ... FOTO: STEPHAN ERNST ... Stephen Gould als Siegmund und Siegfried. FOTO: JOHANNES IVKOVITS

Beim Marketing Café mit Prof. Dr.
Florian Stahl in der „Manufaktur“
ging es Anfang der Woche um den
Einsatz von Künstlicher Intelli-
genz im Marketing.

FOTO: BEN VAN SKYHAWK

Franziska Lee. FOTO: PS

MANNHEIM
0621 18 19 17 0

Im Pfeifferswörth 6 • 68167 Mannheim

FRANKENTHAL
06233 880 180

Elsa-Brändström-Straße 1a • 67227 Frankenth

VIERNHEIM
06204 70 46 700

Walter-Gropius-Allee 1 • 68519 Viernheim

Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristig
Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Ein
tung der im Programm vermittelten Ernährungsrege
SÜWE_Ma-Ft-Vhm 08.11.17

Kostenfreie
Beratungstermine

Die beste Diät ist ein perfekter Stoffwechsel!
Jetzt starten! Schlank werden – schlank bleiben

4 Optimierung des Stoffwechsels

4 persönliche & liebevolle
Betreuung

4 ideenreiche, alltagstaugliche
Ernährung

4 ärztlich begleitet

Die Original-easylife-Therapie ist von
Anfang an ärztlich begleitet. In angeneh-
mer Atmosphäre ermitteln wir bei einem
kostenlosen Beratungsgespräch Ihre indi-
viduellen Therapiebedürfnisse und sagen
Ihnen, in welcher Zeit auch Sie Ihr Wunsch-
gewicht erreichen können.
Jetzt starten!

www.erfolgreichabnehmen.de

„Bei easylife
be ich gelernt,
ich gesünder
u ernähren!“
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Orte grüner Vielfalt prämiert

Preisverleihung. Umweltbürger-
meisterin Felicitas Kubala zeichnete in
der Gaststätte des Kleingartenvereins
Sellweiden die Preisträger des diesjäh-
rigen Kleingarten-Wettbewerbs aus.
Den ersten Platz hat der Verein der
Gartenfreunde Herzogenried erwor-
ben, gefolgt vom Kleingartenverein
Mallau und dem Verein der Garten-
freunde Seckenheim.

Platz vier belegten die Gartenfreun-
de aus Sandhofen. Der Kleingartenver-
ein Rheinau erreichte einen respekta-
blen fünften Platz. Teilgenommen hat-

ten in diesem Jahr Kleingartenvereine
mit einer Größe von 200 bis 400 Ein-
zelgärten. Im Juni hatte eine Jury aus
Vertreterinnen und Vertretern der
Stadtverwaltung, des Gemeinderats,
des Kleingartenwesens und von Natur-
schutz-Verbänden die Gartenanlagen
besichtigt. Die Bürgermeisterin über-
reichte den Vereinsvorständen neben
den Urkunden auch die Preisgelder.
Der Gesamtbetrag von 1200 Euro wur-
de entsprechend der erreichten Punk-
tezahl unter den fünf Vereinen aufge-
teilt.

Gartenfreunde Herzogenried gewinnen Kleingarten-Wettbewerb
Bürgermeisterin Felicitas Kubala

nutzte die Gelegenheit, um sich bei
den Vorständen der Vereine zu bedan-
ken: „In den Gärten bauen Jung und Alt
eigenes Obst und Gemüse an, verbrin-
gen Zeit mit Freunden oder Familie und
genießen die Natur. Die Vereine leisten
eine wichtige Arbeit: Sie stellen den
Rahmen und die Infrastruktur her, um
dies möglich zu machen.“ Die Bürger-
meisterin würdigte insbesondere die
Leistung der Kleingartenvereine für ein
grünes, artenreiches Mannheim: „Alle
fünf Kleingartenanlagen sind Orte grü-

ner Vielfalt, in denen viele Tier- und
Pflanzenarten einen Lebensraum fin-
den.“ Der Wettbewerb sei eine gute
Gelegenheit, um den Kontakt zwischen
den Vereinen und der Stadtverwaltung
zu pflegen und über aktuelle Entwick-
lungen im Gespräch zu bleiben.

Der Fachbereich Grünflächen und
Umwelt der Stadt Mannheim organi-
siert den traditionsreichen Kleingar-
tenwettbewerb seit vielen Jahren. Pro
Jahr nehmen fünf der 25 Mannheimer
Kleingartenvereine teil, die in ihrer
Größe vergleichbar sind. (ps)

Kunst an überraschenden Orten

Neckarstadt. Von wegen No Go
Area: Vom 10 bis 12. November ver-
wandelt sich die Neckarstadt-West
bereits zum 13. Mal in ein Lichter-
meer und lockt mit einer Vielzahl
kultureller Veranstaltungen Besu-
cher aus der gesamten Region in die
Straßen rund um den Neumarkt.

Die Lichtmeile ist aus Mannheims
kulturellem Leben nicht mehr weg-
zudenken und bietet an drei The-
mentagen spannende Unterhaltung
für Musikliebhaber, Kunstinteres-
sierte, Literaturfreunde und die
jüngsten Besucher. Sie alle erwartet

13. Lichtermeile in der Neckarstadt-West mit 150 Programmpunkten an drei Tagen
Kunst an überraschenden Orten,
Einblicke in Räume, die den Rest des
Jahres verschlossen sind, lebendige
Straßenzüge und ein vielseitiges
Programm, das die Vielfältigkeit des
Stadtteils abbildet, der sich nicht so
einfach in Schubladen stecken lässt.

Alternativ - kreativ - international
sind die Merkmale, die die Neckar-
stadt-West kennzeichnen und die
sich in der Lichtmeile widerspiegeln.
Und dementsprechend tragen Be-
wohner, Einzelhändler und Gastro-
nomen mit eigenen Ideen zum ein-
zigartigen Programm des Kulturfes-

tivals bei und öffnen ihre Türen – sei
es für Lesungen im Behandlungs-
raum, ein Konzert im Bekleidungs-
geschäft oder eine Kunstinstallation
im Keller eines Wohnhauses – es
wird wieder alles andere als lang-
weilig. Über 150 Programmpunkte
warten darauf entdeckt und erlebt
zu werden und das wichtigste: Der
Eintritt zu allen Veranstaltungen ist
frei. (ps)

Weitere Informationen:

www.lichtmeile.org

„Lache nie über die Dummheit der an-
deren. Sie ist deine Chance.“

Zitat

Winston Churchill (1874 - 1965),
britischer Staatsmann

Mannheim: „Wagners Ring an ei-
nem Abend“ als Festlicher Opern-
abend im Nationaltheater.

Seite 2

Amtsblatt: Besonderes Theater-
lebnis – „Puppenbühne“ im Zei-
chen frühkindlicher Bildung.

Seite 3

Sport: Eishockey-Krimi gegen die
Nürnberg Ice Tigers. Adler mit
starker Vorstellung.

Seite 8

Veranstaltungen: Herbstzeit ist
Spielzeit – „Mannheim spielt“ im
Jugendkulturzentrum.

Seite 11

Diese Woche

Große Veranstaltung
Popakademie. Am Freitag, 17.
November und Samstag, 18. No-
vember, lädt die Popakademie Ba-
den-Württemberg in Kooperation
mit dem Kulturamt der Stadt
Mannheim zu den beiden öffentli-
chen Großveranstaltungen
WORLD MUSIC NETWORX und
WORLD DRUM FESTIVAL ein.

Die WORLD MUSIC NETWORX
finden zum zweiten Mal an der
Popakademie statt und bringen in-
ternationale Musiker und Kreative
aus dem Bereich „Global Pop“ in
Workshops und Diskussionsrun-
den zusammen. Am Abend finden
Konzerte in der Popakademie und
eine DJ-Night in der Kurzbar statt.

Am Tag darauf richtet die Pop-
akademie zum dritten Mal das
WORLD DRUM FESTIVAL in Ko-
operation mit dem Kulturamt der
Stadt Mannheim und dem europäi-
schen Schlagzeug- und Perkussi-
onsverband „Percussion Creativ“
aus. In Workshops, Clinics und
Konzerten präsentiert das Who’s
who der internationalen Perkussi-
onisten- und Drum-Szene, was
derzeit Stand der Dinge in der
weltweiten Jazz- und Popmusik-
szene ist. (ps)

Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom 13.
bis 17. November in folgenden
Straßen Geschwindigkeitskontrol-
len durch: Albert-Fritz Weg - Anton-
Kurz-Straße - Amselstraße - Braun-
schweiger Allee - Bruno-Rüffer-
Straße - Bürstadter Straße - C-
Quadrate - Deutsche Gasse -
Domstiftstraße - Donaustraße -
Feldbergstraße - Fressgasse - Ho-
hensalzaer Straße - Im Lohr - Ja-
kob-Baumann-Straße - K 3 zu K 4 -
Kirschgartshäuser Straße - Krie-
gerstraße - Kunststraße - Leinen-
straße - Lilienthalstraße - Luisen-
ring - Marktstraße - Memeler Stra-
ße -Mönchwörthstraße - Obergas-
se - Oppauer Kreuzweg - Parkring -
Riedlach - Sandhofer Straße - Son-
derburger Straße - Speyerer Stra-
ße - S-Quadrate - T-Quadrate - U-
Quadrate - Untergasse - Viernhei-
mer Weg - Werner-Nager-Ring -
Wingertsweg - Wörthstraße. (ps)

Stadtnachrichten

Neue Lieblichkeit
Fasnacht. Die fünfte Jahreszeit
wirft ihre Schatten voraus. Wenige
Tage vor dem 11. 11. haben Mann-
heim und die Kurpfalz eine neue
Stadtprinzessin. Miriam I. (mit bür-
gerlichem Namen Miriam Frank) ist
die Jubiläumsprinzessin des Linden-
hofer Karnevalsverein Grokageli und
die Prinzessin der Stadt Mannheim
und der Kurpfalz. Sie ist 27 Jahre alt,
kommt aus Feudenheim. Sie ist
durch die Narrebloos Prinz Max und
ihre Aktivitäten in der Feudenheimer
Frauenfasnacht der närrischen
Kampagne aufs Engste verbunden.
Inthronisiert wird Miriam I. am kom-
menden Samstagabend im Kultur-
haus in Käfertal. (Wir werden berich-
ten).

Mannheim

PUR live in Konzert
SAP Arena. 2017 spielten PUR einzig
das legendäre Schalke-Konzert, ein
furioses Ereignis für 67.000 Zuschau-
er! Mit einem neuen Album aus gran-
diosen Gefühlen und Authentizität im
Gepäck macht sich PUR ab November
2018 erneut auf die Reise durch die
großen Konzerthallen des Landes, um
nach der Zeit des Verzichts gemein-
sam mit ihren Fans einzigartige Mo-
mente zu feiern. Der Auftakt der PUR
Arena-Tour 2018 findet am 30. No-
vember 2018 in der SAP Arena Mann-
heim statt. . Um ihre Verbindung und
ihre Nähe zu ihrem Publikum zu feiern
und mit ihnen und für sie unverwech-
selbare Konzerterlebnisse zu schaf-
fen, präsentieren sie ihre neue Show
auf einer Mittelbühne. (red)

Veranstaltungen

48. Jahrgang
45. Woche

9. November 2017
Auflage 189.400 - Ausgabe H

Dichterlesung bei der Lichtmeile.
FOTO: PS

Die Gewinnerinnen und Gewinner des diesjährigen Kleingarten-Wettbewerbs. FOTO: THOMAS TRÖSTER

www.merkur-akademie.de

Infotag: Sa 18. Nov, 10-13 Uhr

Zum Abitur
Profile: Wirtschafts-, Sozial- oder Gesundheitswissenschaft
• 3-jährige berufliche Gymnasien (Klasse 11 bis 13)
• 6-jährige berufliche Ganztags-Gymnasien (Klasse 8 bis 13)

Zur Fachhochschulreife (2 Jahre)
• Kaufmännisches Berufskolleg I und II
• Kaufmännisches Berufskolleg Fremdsprachen
(Englisch, Spanisch, Französisch, Italienisch, Russisch)

Zum Berufsabschluss (ab Mittlere Reife)
• Europasekretär/in - mit Abitur/FHS: Option zum Bachelor-Abschluss

Gemeinnützige Schule in freier Trägerschaft
Walter-Krause-Straße 7-9 • 68163 Mannheim • Telefon 0621 178908-0

Seit 44 Jahren Privatschule in Mannheim

Vortrag
11:30 Uhr

Vortrag
10:00 Uhr

Vortrag
11:30 Uhr

Heute im Blatt Sonderthema  
Zahngesundheit mit Expertentipps der 

 
Praxis
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Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung
(Abwassersatzung - AbwS)

Aufgrund des § 45 b desWassergesetzes für Baden-Württemberg in der Fassung vom 20.Januar
2005 (GBl. S. 219, berichtigt S. 404), des §4derGemeindeordnungBaden-Württemberg in der Fas-
sung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, berichtigt S. 698), zuletzt geändert durch Anpassungsverord-
nung vom23. Februar 2017 (GBl. S. 99), und der §§ 2, 3, 11, 13 – 17, 27 des Kommunalabgabenge-
setzes für Baden-Württemberg in der Fassung vom 17. März 2005 (GBl. S. 206), zuletzt geändert
durch Anpassungsverordnung vom 23. Februar 2017 (GBl. S. 99), hat der Gemeinderat am
24.10.2017 folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung vom 28. Juni 1983 (Abwassersatzung -
AbwS) in der Fassung vom7. Februar 2006, in Kraft getreten am1. Februar 2006,wird - rückwirkend
- wie folgt geändert:
1. § 2 Abs. 1 Satz 3 „Brauchwasser istWasser, einschließlich Niederschlagswasser, das zumGe-

brauch im Sinne des Satzes 1 Halbsatz 1 (Schmutzwasser) bestimmt ist.“ wird ersatzlos gestri-
chen.

2. § 13 Abs. 2 Satz 2 erhält folgende neue Fassung:
„Regenwasser, das von Dächern, die Flächen bis einschließlich 1.000m² bedecken, abfließt
und für die Gartenbewässerung oder zumGebrauch verwendet oder breitflächig zurVersicke-
rung gebracht wird, muss der Stadt bis aufWiderruf nicht zur Beseitigung überlassen werden.“

3. § 16 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„Bemessungsgrundlage der Niederschlagswassergebühr sind die Grundstücksflächen - ge-
messen in Quadratmeter (m²), kaufmännisch gerundet auf volle m² -, die so beschaffen sind,
dass das dort anfallende Niederschlagswasser in die öffentliche Abwasseranlage gelangen
kann (bebaute sowie befestigte und entwässerte Flächen). Diese Flächen werden wie folgt als
Bemessungsgrundlage herangezogen:
- mit Rasengittersteinen befestigte Flächen oder Schotterflächen zu 0%
-mit wasserdurchlässigen Pflastersteinen befestigte Flächen zu 50%
-Tiefgaragen und Dächer mit Begrünung zu 50%

- Nutzung von
-Versickerungsanlagen,
- Regenwassertonnen oder Zisternenmit einem Fassungsvermögen
vonmindestens 1m³, die der Bewässerung von Gärten, Parks und ähnlich
genutzten Flächen dienen, wenn sie mit einemÜberlauf versehen sind, so
dass Niederschlagswasser in die öffentlichen Abwasseranlagen
gelangen kann zu 50%

- alle sonstigen entwässerten Flächen zu 100%
Die Prozentzahl kann von der Stadt in Einzelfällen nach Erfahrungswerten derTechnik abwei-
chend festgelegt werden, wenn der Abflusswert davon ummehr als 20% abweicht.“

4. § 16 Abs. 2 Satz 3 wird durch folgende neue Sätze 3 und 4 ersetzt:
„Prüffähige Unterlagen sind Lagepläne imMaßstab 1 : 500 bzw. 1 : 1000mit Eintrag der Flur-
stücks-Nummern oder Skizzen. In diesen Unterlagen sind die an die öffentliche Abwasseranla-
ge angeschlossenen Flächen rot zu kennzeichnen und die für die Berechnung und Prüfung der
Flächen notwendigenMaße einzutragen.“

5. In § 16 Abs. 2 werden folgende Sätze 5 und 6 neu eingefügt:
„Bei Grundstückenmit mehr als 1.000m² Grundstücksfläche ist ein Lageplanmit prüffähigen
Angaben obligatorisch. Sofern das Grundstück voll entwässert ist, entfällt die Abgabe von prüf-
fähigen Unterlagen.“

6. § 16 Abs. 5 entfällt ersatzlos.
7. § 16 Abs. 6 entfällt ersatzlos.
8. § 16 Abs. 7 wird wie folgt geändert:
a) § 16 Abs. 7 wird § 16 Abs. 5.
b) § 16 Abs. 7 Satz 2 „Abs. 5 ist entsprechend anzuwenden.“ wird ersatzlos gestrichen.

9. § 17 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst:
„Die Schmutzwassergebühr wird nach der Menge von sonstigem Abwasser berechnet, die von
dem angeschlossenen Grundstück in die öffentliche Abwasseranlage gelangt.Wird Nieder-
schlagswasser nachGebrauch eingeleitet, verbleibt es bei der Berechnung von Niederschlags-
wassergebühren gemäß § 16, sofern dieWassermenge nicht per Messung erfasst wird.“

10. § 17 Abs. 3 Satz 2 wird wie folgt geändert:
„Ausgenommen sindWassermengen, die über Zähler laufen, von denen aus kein sonstiges Ab-
wasser in die öffentliche Abwasseranlage gelangt.“

11. § 17 Abs. 5 Satz 1 erhält folgende Fassung:
„Liegen für die Feststellungen der Menge von sonstigem Abwasser (Absatz 2) ausnahmsweise
keine oder keine zuverlässigenWassermessungen vor, wird derWasserverbrauch für die Ge-
bührenberechnung von der Stadt aufgrund der Pumpenleistungen und derenBetriebsdauer ge-
schätzt, wobei in der Regel vorangegangene oder spätere Messungen zugrunde gelegt wer-
den.“

12. § 19 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt geändert:
„Auf Antrag des Gebührenschuldners könnenWassermengen, die nachweislich nicht in die öf-
fentlichen Abwasseranlagen gelangen, von der nach § 17 Abs. 2 sich ergebendenMenge von
sonstigem Abwasser jährlich abgesetzt werden.“

13. DieAbsätze1und2desGebührenverzeichnisses (Anlage2zurSatzung) erhalten folgendeFas-
sung:

ab 01.02.2006
Euro

„(1) Der Gebührensatz für die Niederschlagswassergebühr
beträgt pro Quadratmeter (m²) entwässerte
Fläche und Jahr 0,79

(2) Der Gebührensatz für die Schmutzwassergebühr
beträgt pro Kubikmeter (m³) sonstiges Abwasser 1,58“

14. Im Übrigen bleiben dieVorschriften der Abwassersatzung in der Fassung vom 7. Februar 2006
unberührt.

Artikel 2
(1) Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.02.2006 in Kraft. Sie gilt ausschließlich bis zum

31.12.2008.
(2) Soweit in der durch diese Satzung geänderten AbwassersatzungVerweise auf andereVor-

schriften, ggf. in der jeweils geltenden Fassung, enthalten sind, gelten diese - weiterhin - in der
Fassung, welche zummaßgeblichenZeitpunkt zwischen dem Inkrafttreten und demAußerkraft-
treten dieser Änderungssatzung in Kraft waren.

Mannheim, 09.11.2017
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister 15/B011

EineVerletzung vonVerfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der dieVerletzung begründen soll, schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von
Anfang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn dieVorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann dieVerletzung derVerfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf
der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister demSatzungsbe-
schluss nach§43GemOwegenGesetzwidrigkeit widersprochenhat, oderwenn vorAblauf der Jah-
resfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung vonVerfahrens- oder Formvorschriften innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat.

Studien-Institut Rhein-Neckar gemeinnützige GmbH
Jahresabschluss 2016
Die Gesellschafterversammlung der Studien-Institut Rhein-Neckar gGmbH hat am 17.07.2017 den

Jahresabschluss 2016 festgestellt und beschlossen, den Jahres-überschuss 2016 auf neue Rech-
nung vorzutragen. DieWirtschaftsprüfungsgesell-schaft ALLTREUGmbH, Ludwigshafen, hat den
Jahresabschluss und den Lagebe-richt 2016 geprüft und am 09.05.2017 den uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt.
Jahresabschluss und Lagebericht 2016 liegen vom 13. – 17.11.2017 und vom
20. – 21.11.2017 in der Zeit von 9:00 – 13:00 Uhr in U 1, 16-19, 68161Mannheim, Zimmer 515,
öffentlich aus.
Die Geschäftsführung

AbendschulenMannheimGmbH
Jahresabschluss 2016
Die Gesellschafterversammlung der AbendschulenMannheimGmbH hat am 18.08.2017 den Jah-
resabschluss 2016 festgestellt und beschlossen, den Jahres-überschuss 2016 auf neue Rechnung
vorzutragen. DieWirtschaftsprüfungsgesell-schaft ALLTREUGmbH, Ludwigshafen, hat den Jah-
resabschluss und den Lagebe-richt 2016 geprüft und am 09.05.2017 den uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk erteilt.
Jahresabschluss und Lagebericht 2016 liegen vom 13. – 17.11.2017 und vom
20. – 21.11.2017 in der Zeit von 9:00 – 13:00 Uhr in U 1, 16-19, 68161Mannheim, Zimmer 240,
öffentlich aus.
Die Geschäftsführung

Mannheimer Abendakademie undVolkshochschule GmbH
Jahresabschluss 2016
Die Gesellschafterversammlung der Mannheimer Abendakademie undVolkshoch-schule GmbH
hat am 04.07.2017 den Jahresabschluss 2016 festgestellt und be-schlossen, den Fehlbetrag 2016
mit demGewinnvortrag aus denVorjahren zu ver-rechnen und den verbleibenden Gewinnvortrag
auf neue Rechnung vorzutragen. DieWirtschaftsprüfungsgesellschaft ALLTREUGmbH, Ludwigs-
hafen, hat den Jahresabschluss und den Lagebericht 2016 geprüft und am 09.05.2017 den unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
Jahresabschluss und Lagebericht 2016 liegen vom 13. – 17.11.2017 und vom
20. – 21.11.2017 in der Zeit von 9:00 – 13:00 Uhr in U 1, 16-19, 68161Mannheim, Zimmer 240,
öffentlich aus.
Die Geschäftsführung

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Wallstadtschule – Ausbau zur Ganztagesschule
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
des Ausbaus zur Ganztagesschule in 68259Mannheim, Römerstraße 33, die Ausführung von Bau-
leistung aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 5 – Fenster- undVerschattungsarbeiten
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon
0621/3096-789,
Mannheim, 09.11.2017

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Neuostheim/Neuhermsheim

Mittwoch, 15.11.2017, 19:00 Uhr
GemeindezentrumMaria Königin

Hermsheimer Straße, 68163Mannheim
Tagesordnung:
1. zweigleisiger Ausbau östliche Riedbahn
2. Offene undmobile Jugendarbeit in Neuhermsheim
3. Altes Fährhaus (am ehemaligen Campingplatz Neuostheim)
4. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
5. Anfragen /Verschiedenes
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Nacht der großen Emotionen

Benefiz. Es war eine Nacht der gro-
ßen Emotionen und Spenden. Das
einmalige Charity-Konzert im Rah-
men des RTL-Spendenmarathons in
der ausverkauften SAP Arena bilde-
te Highlight und fulminantes Finale
der Kampagne 2017 „Gemeinsam
für unsere Kinder“. Xavier Naidoo
und Michael Herberger, die Dietmar
Hopp Stiftung, Hannes Krosta (Lei-
tung Event-Management SAP Are-
na) und Alexander Lübenoff (Veran-
stalter lübMEDIA) überreichten
dem strahlenden Wolfram Kons
(„RTL – Wir helfen Kindern“) einen
Scheck in Höhe von 500.000 Euro
für den RTL-Spendenmarathon. Die
längste Charity-Sendung im deut-
schen Fernsehen unterstützt auch
das RTL Kinderhaus Aufwind Mann-
heim.

Meike Leupold, Leiterin der Diet-
mar Hopp Stiftung, freut sich auf

die Neuauflage: „Mit dieser starken
Allianz in der Metropolregion
Rhein-Neckar bringen wir auch im

RTL-Charity Konzert „Gemeinsam für unsere Kinder“ in der SAP Arena Mannheim

Jahr 2017 wieder Kinderaugen zum
Leuchten!“ Aufwind Mannheim be-
kämpft Armut und soziale Benach-

teiligung von Kindern in einer Nach-
mittagsbetreuung in der Neckar-
stadt. Alle vier Charity-Konzerte ha-

ben damit schon jetzt über 4,5 Mil-
lionen Euro für Kinder-Projekte in
der Rhein-Neckar Metropolregion
eingespielt.

Drei Stunden Unterhaltung pur
für die rund 10.000 Fans boten die
„musikalischen Wohltäter“ des
Abends: Xavier Naidoo eröffnete
das Konzert mit seiner einstündigen
Solo-Show. Mit seinen Liedern,
auch aus dem neuen Album „Für
Dich“ brachte er mit Cassandra
Steen und Laith Al-Deen sofort jede
Menge positive „Vibes“ in die Her-
zen der SAP Arena-Besucher. Der
erst 15-jährige Mannheimer Rou-
ven Gruber brachte mit seinen bei-
den gefühlvollen Songs als jüngster
Künstler des Line-Ups kurzweilige
Unterhaltung in die Konzertpause.
Anschließend wurde die SAP Arena
von den Söhnen Mannheims richtig
gerockt. (ps)

MANNHEIM

Spendenscheckübergabe (von links): Andreas Bayless (Söhne Mannheims), Hannes Krosta
(SAP Arena), Alexander Lübenoff (Veranstalter lübMEDIA), Rolf Stahlhofen (Söhne Mann-
heims), Wolfram Kons (RTL-Wir helfen Kindern), Cassandra Steen, Xavier Naidoo, Robert
Lübenoff, Laith Al-Deen, Michael Herberger. FOTO: SAP ARENA/BINDER

Heidelberger Straße 18 · 68519 Viernheim · Tel.: 06204 92 92 470 (Neben Alnatura, in der Nähe vom Rhein-Neckar-Zentrum) · Montag-Samstag: 10-19 Uhr

LEDERLAND VIERNHEIM · WWW.LEDERLAND-VIERNHEIM.DE Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
er

He
ra

us
ge

be
r:

Ka
ise

rs
ho

p
Gm

bH
,H

ei
de

lb
er

ge
rS

tra
ße

18
,6

85
19

Vi
er

nh
ei

m
·d

es
ig

n
w

w
w.

pa
vo

ne
t.b

e
Ve

ra
nt

w
or

tli
ch

er
 H

er
au

sg
eb

er
: K

ai
se

rs
ho

p 
Gm

bH
, H

ei
de

lb
er

ge
r S

tra
ße

 1
8,

 6
85

19
 V

ie
rn

he
im

 · 
de

sig
n 

w
w

w.
pa

vo
ne

t.b
e

WIR BRAUCHEN PLATZ!
Für Sie bedeutet das bis zu 55% Preisnachlass auf dutzende

Ausstellungsstücke. Besuchen Sie unsere Ausstellungsräume.
Wir freuen uns auf Sie!

LAGERVERKAUF
BIS
ZU -55%

Die Evangelische Kirche in Mannheim  
schreibt nach BVOB/A öffentlich aus:

Bauvorhaben:  Brandschutzsanierung einer Kita in MA-Wallstadt

Auftraggeber:   Evangelische Kirche in Mannheim,  
M1. 1a, 68161 Mannheim

Leistung:  Abbruch, Rohbau, Maurerarbeiten, Betonarbeiten

Der Langtext ist auf der Internetseite  
www.ekma.de/bauvergaben_ekma veröffentlicht.

Christbaummarkt 2017 in Mannheim
Plätze zum Christbaumverkauf frei

vom 06.12. bis 24.12.2017
auf verschiedenen Plätzen im Stadtgebiet.

Verkaufszeiten werktags 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr,
sonntags 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr

und am 24.12.2017 von 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Bewerbungen müssen bis spätestens

20.11.2017 bei der
Event & Promotion Mannheim GmbH,

Seckenheimer Landstr. 174,
6811163 Mannheim, eingegangen sssein.
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Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses
amDienstag, den 14.11.2017 um 16:00 Uhr

im Raum 52/53, Podiumsgeschoss
Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Tagesordnung:
1 Haushalt 2018/2019 – Information zuVeränderungen des Zielsystems, des Budgets und SHM²

imBereich desDezernatesOBsowie derDienststellenAmt 20–Kämmerei, Amt 22–Steueramt
und Fachbereich 33 – Bürgerdienste

2 Strategische Haushaltskonsolidierung in Mannheim SHM² - Mannheimer Priorisierungssystem
2.1 Entwicklung des Grundstücks „Schafweide“; Ansiedlung des SWR-Studios Mannheim-Lud-

wigshafen; und Entwicklung des Grundstücks „Schafweide“ Ergebnis der städtebaulichen
Machbarkeitsstudie

3 Änderung der Entgeltregelungen der StädtischenMusikschule Mannheim
4 InvestiveFörderung für dasKita-Ersatzprojekt der katholischenKirche in derScharnhorststraße

(Feudenheim)
5 Investive Förderung für die Evangelische Kirche zur Realisierung einer Interims- und Ersatzlö-

sung für den KindergartenMaximilianstraße (Oststadt)
6 Investive Förderung eines Investors für eine Dauerlösung zur Unterbringung desTrägers Medi-

Kids/Fakultät der Universität Heidelberg im KlinikumMannheim
7 Überlassung von Räumen der Schulen inTrägerschaft der Stadt Mannheim für parteipolitische

Veranstaltungen an politische Parteien undWählervereinigungen und Ihnen nahestehende Or-

ganisationen
8 NeuanschaffungMobile Bibliothek hier: Genehmigung überplanmäßige Ausgaben
9 Einwerbung, Annahme undVermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-

gen nach § 78 IV Gemeindeordnung
10 Integriertes Sozialmanagement, Antrag der SPD
11 Kontaktbüro der Stadt Mannheim in Stuttgart, Bilanz 2016/17 und Ausblick; und Personalstelle

Kontaktbüro zur Landesregierung, Antrag der CDU
12 Digitale Ratsarbeit - papierlose Gremienarbeit, Antrag der FreieWähler ML
13 Übertragung BBR-Budget, Antrag der FreieWähler ML
14 Cash-Management im Bericht zumRisiko- und Schuldenmanagement, Antrag der GRÜNE
15 Finanzierung von Schulbaumaßnahmen außerhalb des Haushaltes, Antrag der SPD
16 Keine Gebühren bei Umwandlung von Lebenspartnerschaft in Ehe, Antrag der GRÜNE
17 Zukunft von N1, Anfrage
18 Stadtbücherei statt Parkplätze auf N2, Anfrage
19 Abfrage desQuorums für Anträge nach § 14Abs. 4Geschäftsordnung für denGemeinderat der

Stadt Mannheim ohne Aussprache
20 Anfragen
21 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des BezirksbeiratsVogelstang
Mittwoch, 15.11.2017, 19:00 Uhr

Bürgersaal,
Freiberger Ring 6, 68309Mannheim

Tagesordnung:

1. Weiterführende Schulen (Realschule und Gymnasium)
2. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
3. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses
amDonnerstag, den 16.11.2017 um 16:00 Uhr

im Raum 52/53, Podiumsgeschoss
Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Tagesordnung:

1 Vorstellung Rhein-Neckar-Theater im Kulturausschuss
Antragsteller/in: GRÜNE

2 Haushalt 2018/2019 – Information zuVeränderungen des Zielsystems, des Budgets und SHM²
3 Änderung der Preisstruktur (Eintrittspreise) der Kunsthalle Mannheim ab Eröffnung des Neu-

baus, Überarbeitung der Hausordnung sowie Neueinführung der allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen (AGBOnline-Ticket-Shop Kunsthalle)
Und Kostenlose Eintrittszeiten der Kunsthalle

Antragsteller/in: SPD
4 Bürgerschaftlichen Betrieb des Kulturhauses Käfertal sichern

Antragsteller/in: SPD
5 Fragenkatalog zur Sanierung des Nationaltheaters, Anfrage
6 Gehalts- und Honorarstruktur NTM, Anfrage
7 Abfrage desQuorums für Anträge nach § 14Abs. 4Geschäftsordnung für denGemeinderat der

Stadt Mannheim ohne Aussprache
8 Anfragen
9 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

CDU-Fraktion ermöglicht Schul-Erweiterungsbau

Auf Initiative des Feudenheimer
Stadtrats Bernd Kupfer wurde bereits
2011 von der CDU Gemeinderatsfrak-
tion ein erster Antrag zur Umsetzung
des Erweiterungsbau der Brüder-
Grimm-Grundschule in Feudenheim
gestellt. Bei den Haushaltsberatun-
gen in 2012/2013 wurden damals
erste Planungsmittel eingestellt. In
den Etat- Beratungen 2014/2015
verweigerte allerdings die Mehrheit
aus SPD und Grüne die notwendigen
Finanzmittel zur Umsetzung.

Umso erfreulicher ist es, dass der
Bau mit zweijähriger Verspätung doch
noch umgesetzt werden konnte, wenn
gleich der Oberbürgermeister Dr. Pe-

Bereits 2011 für Anbau der Brüder-Grimm-Grundschule in Feudenheim eingesetzt

ter Kurz dem Projekt damals keine ho-
he Priorität einräumte und in den
Haushaltsberatungen dagegen votier-
te. Mit einer deutlichen Zunahme an
Schülern und mehrerer Eingangsklas-
sen ist die Brüder-Grimm-Schule eine
der größten Grundschulen in Mann-
heim.

Ziel der CDU-Fraktion war es, der
Schule mehr Raumkapazitäten zu ver-
schaffen, eine barrierefreie Erschlie-
ßung des gesamten Schulkomplexes
zu realisieren und die dringend benö-
tigten Hortplätze aufzunehmen. Denn
die fehlenden Hortplätze wurden al-
ternativ über viele Jahre in Container-
Lösungen angeboten.

Der dafür benötigte Stellplatz, re-
duzierte die Freispielfläche auf dem
bestehenden Schulgelände. „Ein un-
möglicher Zustand der so nicht wei-
tergeführt werden konnte“, blickt der

Stadtrat Bernd Kupfer sorgenvoll zu-
rück. Nun ist ein hochmoderner Ge-
bäudekomplex entstanden, der gelun-
gen den Altbau mit dem neuen Erwei-
terungsbau funktional verbindet und
das Gelände neu erschließt.

Die bei der Einweihungsfeier anwe-
senden CDU Stadträte Katharina
Dörr, Nikolas Löbel und Bernd Kupfer
zeigten sich beeindruckt von der tol-
len Umsetzung und der gelungenen
neuen Platzgestaltung die nun Schule,
Hort, Sport- und Kulturhalle in Feu-
denheim harmonisch verbindet.

Fraktion im Gemeinderat

CDU

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadt-
rätinnen bzw. Einzelstadträte übernehmen die
inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Vielfalt der Mannheimer
Kultur bewahren

Stärkung der Freien Szene, Ziele der
Bewerbung zur Kulturhauptstadt wei-
ter verfolgen, Stadtteilkultur, Neubau
der Kunsthalle oder Sanierung des
Nationaltheaters: Die Kulturszene in
Mannheim ist in Bewegung. In einem
Positionspapier hat die SPD ihre An-
sätze für die kommenden Jahre darge-
legt.

Stadtrat Thorsten Riehle, kulturpo-
litischer Sprecher der SPD-Gemein-
deratsfraktion, erklärt: „Die kulturelle
Vielfalt in Mannheim ist ein über die
Jahrzehnte gewachsener Mehrwert
für die Stadtgesellschaft. Alle Formen
des Kulturlebens von Darstellender
Kunst über Theater, Tanztheater bis
hin zu mannigfachen Unterhaltungs-
formen werden von Kulturschaffen-
den in Mannheim angeboten. Ein Teil
dieser Angebote ist nur durch die fi-
nanzielle Unterstützung der Stadt
Mannheim möglich. Diese Vielfalt gilt
es zu bewahren und weiter partner-
schaftlich zu begleiten.“

Beispielhaft ist die Bewerbung zur
Kulturhauptstadt zu nennen. Riehle
sagt: „Wichtig für uns als SPD war im-
mer, den Weg zur Kulturhauptstadt zu
entwickeln, nicht der Titel an sich.
Wenn wir es schaffen, die Stadt wie in
den letzten Jahren mit Hilfe der Kultur

SPD legt Kulturpapier vor

weiter positiv zu verändern und da-
durch den Zusammenhalt der Stadt-
gesellschaft zu fördern, dann ist die
Abkehr von dem Projekt zum jetzigen
Zeitpunkt, der große finanzielle Her-
ausforderungen wie das Nationalthe-
ater bereit hält, richtig.“ Wichtig sei,
die Ziele einer Bewerbung weiter zu
verfolgen. Das Kulturpapier der SPD
finden Sie zum Nachlesen unter:
www.spdmannheim.de.

Auf Anfrage verschicken wir es Ih-
nen gerne per Post. Wir freuen uns auf
Ihre Rückmeldungen per Telefon
(0621/293 2090) oder Email
(spd@mannheim.de).

Fraktion im Gemeinderat

SPD

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Neue Leiterin der Bürgerdienste

Andrea Baroncioni ist seit 1. No-
vember neue Fachbereichsleiterin der
Bürgerdienste bei der Stadt Mann-
heim. Sie folgt auf Michael Schnell-
bach, der als Geschäftsführer zur Bun-
desgartenschau-Gesellschaft gewech-
selt ist. „Ich freue mich sehr auf meine
neue Aufgabe. Die Bürgerdienste sind
mit ihren Aufgaben unterschiedlichster
Weise sehr nah an den Bedürfnissen
der Bürgerinnen und Bürger. Gemein-
sam mit meinen neuen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern möchte ich die
Serviceorientierung der Verwaltung
weiter vorantreiben“, so Baroncioni.

Sie wechselt aus dem Fachbereich
Arbeit und Soziales und war dort als
Abteilungsleiterin für die Bereiche Se-
nioren, Grundsicherung und Pflege ver-
antwortlich. „Frau Baroncioni ist
Mannheimerin und verfügt über viel Er-
fahrung in der Stadtverwaltung. Wir
sind uns sicher, dass wir mit ihr die
richtige Wahl für diese Position getrof-
fen haben“, so Bürgermeisterin Felici-
tas Kubala. Zu den Bürgerdiensten ge-
hören neben dem Standesamt, die
Ausländerbehörde, das Fundbüro so-
wie das Servicetelefon 115 + Mängel-
melder und die Außenstellen in den
Stadtteilen mit einem umfassenden
Serviceangebot. (ps)

Andrea Baroncioni folgt auf Michael Schnellbach

Kommunale Nachhaltigkeit

Die Stadt Mannheim ist im Hauptquar-
tier der Vereinten Nationen in New
York am 30. Oktober mit dem „Global
Green City Award“ ausgezeichnet
worden. Diesen international renom-
mierten Preis für herausragende An-
sätze im Bereich kommunaler Nach-
haltigkeit hat die Organisation „Global
Forum on Human Settlements“ in Ko-
operation mit dem Umweltprogramm
der Vereinten Nationen vergeben. Da-
mit werden jährlich eine oder mehrere
Städte geehrt, die sich weltweit vor-
bildlich für eine nachhaltige Entwick-
lung einsetzen. Die Auszeichnung soll
die Umsetzung der 17 globalen Nach-
haltigkeitsziele der Vereinten Natio-
nen („Sustainable Development
Goals“) vorantreiben.

Die Stadt Mannheim ist in diesem
Jahr die einzige Preisträgerin aus
Deutschland und wurde für ihre Ge-
samtstrategie mit den acht strategi-
schen Zielen sowie für die Nachhaltig-
keitsansätze in Bereichen wie der
Stadtentwässerung, der Abfallwirt-
schaft und des Klimaschutzes ausge-
zeichnet. Besonders überzeugen
konnte Mannheim auch mit der wir-
kungsorientierten und transparenten
Herangehensweise in den Handlungs-
feldern kommunaler Nachhaltigkeit:

Stadt Mannheim erhält den „Global Green City Award“
Alle Maßnahmen werden per Indika-
toren gemessen und auf Ergebnis und
Wirkung geprüft. Somit kann die Stadt
stets agieren und ihre Strategien und
Maßnahmen schnell an neue Heraus-
forderungen oder fiskalische Bedin-
gungen anpassen. „Der Global Green
City Award ist ein internationales
Nachhaltigkeitssiegel von hoher Qua-
lität“, äußert sich Oberbürgermeister
Dr. Peter Kurz zur Auszeichnung.

„Diese Auszeichnung bestätigt uns
in unserem Nachhaltigkeitshandeln
und ist zugleich die Mission, den ein-
geschlagenen Weg weiter zu gehen
und die globalen Nachhaltigkeitsziele
auf kommunaler Ebene in Mannheim
umzusetzen. Mein Dank geht an alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Stadtverwaltung, den Eigenbetrieben
und unseren Tochtergesellschaften
und Beteiligungen. Wir alle können
stolz darauf sein, dass wir in unserer
Arbeit für ein nachhaltiges Mannheim
erfolgreich sind“, so der Oberbürger-
meister weiter. Wirtschaftsbürger-
meister Michael Grötsch nahm den
Preis für die Stadt Mannheim entge-
gen und machte dabei deutlich, dass
Städte der treibende Motor im Klima-
schutz sind: „Mit Projekten wie der
Entwicklung des Benjamin-Franklin-

Villages zu einem Modellquartier für
Energieeffizienz, Smart Grids und
Elektromobilität erschließen wir in
Mannheim innovative Zukunftsfelder
für einen umweltfreundlichen und
nachhaltigen Lebensraum. Diese re-
nommierte Auszeichnung bestärkt
uns in unserem Engagement und ist
national wie international ein starkes
Signal“, so Bürgermeister Grötsch.

Neben der Preisverleihung standen
bei dem zweitägigen „Global Forum
for Human Settlements“ zahlreiche
Fachbeiträge rund um das Thema
Nachhaltigkeit und internationale
Konzepte für eine vernetzte, grüne
Stadt auf dem Programm. Bürger-
meister Grötsch stellte die Mannhei-
mer Gesamtstrategie in einem The-
menforum der Green Cities Initiative
vor. Die „Global Green Cities“ müssen
einen strengen Anforderungskatalog
erfüllen. Dazu zählen unter anderem
hochwirksame Anstrengungen beim
Umweltschutz, verantwortungsvolle
Nutzung von Ressourcen, effektive
Maßnahmen zur Energieeinsparung
und zur Reduktion der CO2-Emissio-
nen, Förderung umweltfreundlicher
Mobilität und außergewöhnliches En-
gagement der Bürgerschaft beim Um-
weltschutz. (ps)

Von links: Stadträte Bernd Kupfer,
Katharina Dörr, Nikolas Löbel
MdB vor der Brüder-Grimm-
Schule. FOTO: CDU

Stadtrat Thorsten Riehle. FOTO: SPD

Von links: Bürgermeisterin Felicitas Kubala mit Andrea Baroncioni,
der neuen Leiterin der Bürgerdienste. FOTO: STADT MANNHEIM


